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bei der Demonstration am letzten Sonntag von einem Poli
zisten einen Säbelhieb erhalten habe

Die Abtheilungen der Depntirtenkammer haben
heute die Mitglieder der Kommission zur Berathung des
Antrags aus gerichtliche Verfolgung des Herzogs von Padua
wegen doppelter Ausübung seines Wahlrechts gewählt 7
Mitglieder der Kommission sind gegen den Antrag 4 sür
denselben

London 29 Mai Berl T, Die mit dem
Postdampser American verunglückten und bisher ver
schollenen deutschen Familien Wirth bestehend aus Mann
Frau und vier Kindern und Schraubstock Mann Frau
und kleines Kind sind gerettet worden Sie landeten
gestern in Madeira Sie wurden am 29 April nach
sechstägiger Bootfahrt von dem deutschen Schiffe Moltke
gefunden und in Qnetta gelandet woraus sie der Dampfer

Cumerow nach Madeira brachte An Bord des Schiffes
Moltke wurde alles mögliche sür die Schiffbrüchigen ge

than dieselben befinden sich ganz wohl
London 3v Mai Das Renter fche Bureau

meldet aus Konstantinopel von gestern der Minister des
Auswärtigen Savas Pascha habe in dem Bestreben die
schwebenden Fragen einer raschen Äsung entgegenznsühren
seinen Abschied angeboten falls ihm nicht Vollmacht ertheilt
würde die bezüglichen Unterhandlungen ohne jegliche andere

Kontrole als die des Sultans und des Großvezirs weiter
zuführen auch würde er keine anderen Rathschläge als sei
tens des Großvezirs annehmen

Petersburg 28 Mai Das Journal de St Pe
tersbourg nennt den 15 Juni als den Tag an welchem
die in Berlin abzuhaltende Konferenz zusammentreten werde

Petersburg 30 Mai Das Journal de St Pö
tersbourg pnt lizirt ein Schreiben des Fürsten Gortschakosf
in welchem derselbe seine unmittelbar bevorstehende Abreise
nach dem Auslande anzeigt und allen denjenigen welche ihm
während seiner Krankheit ihre Sympathie bekundeten herz
lichen Dank ausspricht

Rom 30 Mai Die gestern gewählten 24 Mit
glieder der Budgetkommission gehören der zwischen den
Ministeriellen und den Dissidenten vereinbarten Äste an
Die Kandidaten der konstitutionellen Partei kommen bei
den noch zu besetzenden 6 Stellen zur engeren Wahl

Konstantinopel 30 Mai Es verlautet daß eine
rheilweife Veränderung des Ministeriums bevorstehend sei
um das Kabinet homogen zu gestalten Said Pascha würde
indeß den Vorsitz im Konseil behalten

Washington 29 Mai Der Ausschuß des Senats
sür auswärtige Angelegenheiten empfiehlt die Annahme
einer von beiden Häusern des Kongresses zu beschließenden
Resolution worin Präsident Hahes ersncht wird mit Frank

reich Spanien Oesterreich und Italien Verhandlungen ein
zuleiten betreffs Aufhebung derjenigen Beschränkungen
welche sür die Einfuhr von aus den Unionsstaaten kommen
den Tabak in diesen Ländern bestehen

Parlamentarische Nachrichten

Berlin 29 Mai
In der heutigen Sitzung des Hauses der Ab

geordneten setzte das Haus die abgebrochene erste Be
rathung des Gesetzentwurfs betreffend Abänderungen der
kirchenpolitischen Gesetze fort Der Abg Frhr von Zed
litz und Neukirch glaubte die Darlegung der Ansichten
seiner Partei mit der Erklärung beginnen zu müssen daß
die vom Abg Windthorst gestern betonte Lücke in den
diplomatischen Aktenstücken durch die gestrige Eröffnung des
Kultus Ministers ausgefüllt sei Der Staatsministerial
beschluß vom 17 März bezeichne keine Wendung in der
deutschen Kirchenpolitik Nach der Haltung Roms werde
eine Beendigung des Kulturkampfs auf lange Zeit unmög
lich sein Das Prinzip der absoluten jede Individualität
erdrückenden Autorität Roms sei unverträglich mit dem
preußischen Staatsprinzip der individuellen Gewissensfreiheit
Im Interesse großer Kreise der Bevölkerung aber sei ein
Stillstand in diesem Kampfe durchaus nothwendig Zu
diesem Zwecke sei ein EinVerständniß mit der Kurie erforder
lich Um aber dem Staate für einen künftigen Kamps
nach Ende des Waffenstillstandes seine ihm nöthige kräftige
Stellung zu wahren dürfe die Gesetzgebung nicht revidirt
sondern nur zeitweilig snspendirt werden damit ein Schwert
das andere in der Scheide halte Die Neuheit der Form
der Vorlage sei kein Hinderniß für deren Adoptirung wenn
sie nur einem praktischen Bedürfniß und den Prinzipien
des Konstitutionalismus entspreche Eine parlamentarische
Kontrole sei deshalb durchaus erforderlich und die Be
schränkung der Vorlage ans eine bestimmte Zeit nothwendig
Die Vorlage sei 5 in Gang nach Eauossa sonst würde
keiner seiner Freunde mitgehen Die Vorlage stelle nur
gewisse Erleichterungen in Aussicht und bis dahin sei auch
die Kurie Mi i xassu entgegengekommen Es komme aus
die Ausführungen dieser Vollmacht an die sich nach dem
Maße des Entgegenkommens Seitens der Kurie richten
werde Das müsse ausdrücklich und feierlich vom Hause
koustatirt werden Die Vorlage sei nicht bestimmt zu wir
ken aus das katholische Volk sondern auf den Inhaber der
Kurie Werde aber selbst diese beabsichtigte Wirkung aus
bleiben so sei doch der große Vortheil erreicht daß durch
diese Vorlage die Kurie ins Unrecht gesetzt sei Allerdings
bedürfe die Vorlage um sür ihn und seine Partei annehm
bar zu werden mannigfacher Amendirungen

Der Staats Minister von Puttkamer Märte daß

Telegramme
Berlin 30 Mai Sr Maj Korvette Freya 8

Geschütze Kommandant Korv Kapt v Hippel ist am 6 Mai
von Panama nach Hongkong in See gegangen

Kassel 29 Mai Bei der Reichstagsersatzwahl im
zweiten Wahlkreise des Reg Bez Kassel erhielten nach amt
licher Feststellung Bergwerksbesitzer vr Philipp Schwarzen
berg Fortschr 8126 Regierungsrath Dr Bähr nat
lib 1866 Landgerichtsrath Goebell kons 1553 und Wil
helm Frick Socialdem 1519 Stimmen Ersterer ist so
mit gewählt

Bern 29 Mai Der große Rath von Bern hat
behufs Konvertirnng aller früheren Anleihen einstimmig die
Aufnahme einer 4 Prozent Anleihe im Betrage von 34
Millionen beschlossen Der Cours soll nicht unter 96 und
die ganze Anleihe soll von 1885 ab binnen 55 Jahren
rückzahlbar sein

Gent 29 Mai In der Pulverfabrik zu Wetteren
unweit Gent hat heute eine Explosion stattgesunden bei
welcher viele Personen verunglückt sind Bis jetzt sind 10
Todte aufgesunden worden

Brüssel Der Streit zwischen dem Vatikan und
dem vom Papste angeblich wegen Geistesstörung abgesetzten
Bischof Dumont von Tonrnay in Belgien ist bekannt
Der ebenso streitbare als fromme Bischof der seine Ab
setznng nicht gelten lassen will ist mit seinem hartnäckigen
Eiser sür die vatikanische Politik in Belgien ein äußerst
unbequemer Gegner geworden Das Berl T erhält
von seinem Brüsseler Korrespondenten folgendes Privat
Telegramm

Ein Vertrauensmann des fuspeudirten Bischofs
Dumont veröffentlicht in dem Journal von Mons die
Erklärung daß der Bischof dieser Tage nach einem ge
nossenen Mittagsmahl fast gestorben wäre jetzt geht es
Herrn Dumont wieder besser

Es ist erinnerlich mit welchen Zwangsmitteln die
Lonise Latean von der Geistlichkeit bedroht wurde weil das
Mädchen in einer ihrer Visionen die Absetzung Dnmonts
nicht als gültig anerkennen wollte Ebenso verlautete daß
von klerikaler Seite bei den weltlichen Gerichten aller
dings vergeblich versucht wurde eine gerichtliche Erklä
rung der Unzurechnungsfähigkeit des renitenten Bischofs zu
erlangen Weder das Gericht uoch irgend ein unbefangener
Mensch konnte bisher die vom Vatikan behauptete Geistes
störung Dnmonts entdecken Unter solchen Umständen muß
das mit so eigenthümlich ungesunden Folgen verknüpfte
Mittagsmahl des Bischofs doch etwas unheimlich erscheinen

Paris 29 Mai Das radikale Journal Mot
d Ordre veröffentlicht eine Zuschrift Rochefort s in welcher
derselbe den Polizeipräsckten heftig angreift weil sein Sohn

Zie Rache einer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung

Es war am ersten Mai Der junge Edelmann ge
dachte der Maientage aus seiner Kinderzeit wie da der
Anger der seine Heimath begrenzte ganz gelb von blühen
dem Ginster und die Hecken weiß von den Blüthen des
Schlehdorns waren

Er ging traurig am Strande entlang und erinnerte
sich des schönsten Mai s den er seit jener Zeit verlebt hatte
es war der Mai vor seiner Verheirathnng Die See war
ungewöhnlich ruhig der Himmel blau die Luft mild und
balsamisch die weißen Möven kreisten in den Lüften die
Wellen brachen sich mit leisem Gemurmel am gelben Sande
des Strandes

Er setzte sich an die abschüssige Bucht Diese rollen
den rastlosen Wellen hatten ihm nichts zu sagen für
ihn hatten sie keine Geschichte von Liebe und Hoffnung
keine unbestimmte wohlthuende Melodie Er neigte dumpf
stöhnend das Haupt als er des schönen jungen Weibes
der reinen liebreizenden Jungfrau gedachte von der er auf
immer getrennt war

Madeleine Madeleine rief er laut und es schien
als trügen die Wellen den Ton weiter als widerholten
sie Madeleine, als sie sich am Ufer brachen Madeleine
flüsterte der leise Wind

Wie die Erfüllung eines Traumes hörte er Plötzlich
seinen Namen nennen und erblickte sich umwendend sein
verlassenes Weib Ungewiß ob sie es wirklich war oder
ob ein Phantasiegebilde ihn täuschte sprang er aus

Madeleine, rief er bist Du es wirklich
Ja zürne mir nicht Norman Sieh wir sind hier

ganz allein Niemand sieht daß wir miteinander reden und
Niemand kann unser Zusammentreffen verrathen

Sie zitterte während sie sprach ihr Antlitz das
ihm schöner denn je erschien war mit unaussprechlich flehen
dem Ausdruck zu ihm erhoben

Zürnst Du mir auch nicht Norman
Nein ich zürne Dir nicht Sprich nicht zu mir

als ob ich ein Tyrann wäre Wie könnte ich Dir Made
leine Dir die Du immer das Theuerste auf Erden bleiben
wirst zürnen

Ich wußte daß Du hier seiest, sagte sie Ich las
in einer Zeitung daß Du Dich für den Sommer nach Tin
tagel begeben hättest Ich hatte mich immer danach gesehnt
Dich wiederzusehen ohne von Dir gesehen zu werden und
deshalb kam ich hierher

Und zu welchem Zweck thatest Du es meine theure
Madeleine fragte er traurig

Ich fühlte daß ich sterben müßte wenn ich nicht ein
mal wieder in Dein Antlitz sehen dürfte daß ich ohne
Deinen Anblick nicht länger leben konnte Ein entsetzliches
Fieber schien mein Leben zu verzehren Mein Herz sehnte
sich nach der Berührung Deiner Hand deshalb kam ich
her Und zürnst Du mir auch wirklich nicht

Nein ich zürne Dir nicht aber mein Liebling der
Abschied wird jetzt noch schwerer für nns sein

Ich bin schon seit zwei Tagen hier in Tintagel,
fuhr sie fort und habe Dich immer gesehen aber es ist
eben das erste Mal daß ich wagen durfte Dir zu folgen
Sprich nun zu mir Norman Sage mir etwas das
meine namenlosen Schmerzen besänftigt das mein Herz
von seinen Qualen befreit O sage mir ein Wort das
mich für mein einsames Leben stärkt nnv mich ermuthigt
ohne Dich weiter zu leben Du bist weicher besser stärker
und tapferer als ich Lehre mich mein Schicksal zu tragen

Was konnte er ihr sagen Gott stehe ihm bei was
sollte er sagen Er schaute mit stummem leidenschaftlichem
Schmerz in ihr liebreizendes Antlitz

Halte mich nicht für unweiblich weil ich gekommen
bin, sagte sie Ich bin ja Dein Weib also durfte ich es
wagen Wäre ich es nicht so hätte ich lieber den Tod in
den Fluthen gesucht als daß ich zu Dir zurückgekehrt wäre
nachdem Du mich fortgeschickt hast

Ihr Antlitz war mit dunkler Röthe Übergossen
Norman setze Dich hier neben mich, sagte sie

und dann will ich Dir sagen warum ich hergekommen bin
Sie setzten sich neben einander an die Bucht Ueber

ihnen wölbte sich der blaue Himmel zu ihren Füßen lag

die weite Wüste des ewig bewegten Wassers in ihrer Nähe
kreiste nur eine einsame Möwe sonst war kein lebendes
Wesen zugegen um die Tragödie von Liebs und Stolz die
sich hier angesichts der wogenden See abspielte zu be
obachten

Ich bin gekommen Norman, sagte sie um Dich
noch einmal zu fragen ob Du den strengen Entschluß der
Dein und mein Leben zu Grunde richtet nicht ändern ob
Du mich wirklich nicht in Deine Heimath und an Dein
Herz zurücknehmen willst Ich habe so viel darüber nach
gedacht Theuerster aber ich finde nicht daß das Hinderniß
so überwindlich ist wie Du es Dir vorstellst Es war ein
furchtbares Unrecht eine große Schmach eine grausame
Täuschung ein entsetzlicher Mißgriff aber kann das
nicht schließlich alles überwunden werden Und überdies
Norman gelobtest Du nicht als ich Dir angetraut wurde
daß Du mich lieben und ehren mich bis zum Tode be
schützen und beglücken wolltest

Ja, erwiderte er kurz
Nun und wie hältst Du dieses Versprechen daß Du

angesichts des Himmels gabst
Lord Arleigh blickte auf das reine schöne Antlitz herab

während ein wunderbares Licht seine Züge erhellte
Du darfst nicht übersehen meine theure Madeleine,

sagte er was die Ehre meines Geschlechtes von mir fordert
Ich habe meine eigenen Begriffe über die Pflichten gegen
meine Ahnen und ich glaube nicht daß ich mich durch ge
brochene Gelübde versündigt habe Ich schwor Dich zu
lieben und das thue ich mein Herzblatt ich liebe Dich tau
send Mal mehr als alles andere auf der Welt Ich schwor
Dir treu und ergeben zu sein und ich bin es denn ich mag
keinem anderen Weibe ins Antlitz sehen Ich beschwor Dich
zu schützen und zu schirmen und thue es mein Liebling ich
war bestrebt Dich mit Luxus und Behagen zu umgeben

Was konnte sie dagegen sagen worüber hatte sie
sich zu beklagen

So glaube ich nicht daß ich Dir in den Augen des
Himmels Unrecht thue mein theures Weib

Dann, sagte sie demüthig ist mein Erscheinen
mein Flehen vergebens



er der Ausführung des Vorredners zustimme wonach die
Wohlthaten dieser Vorlage in dem Maße wirksam werden
sollten als die Kurie Entgegenkommen zeige Einer zweck
mäßigen Amendirung der Vorlage widerstrebe die Regierung
nicht Die Abgg Dr Falk und Dr Windthorst hätten die
Vorlage von zwei entgegengesetzten Standpunkten ange
griffen der eine bezeichne sie als den Gang nach Cauossa
der andere als die Unterwerfung der Kirche unter die
Omnipotenz des Staates Beide hätten übertrieben die
Vorlage treffe die richtige Mitte Eine Vervollständigung
der Publikationen über die mit Rom gepflogenen Unterhand
lungen wie sie Abg Windlhorst wünsche beabsichtige die
Regierung nicht Der Papst habe in eonorsto eine ent
gegenkommende Haltung nicht eingenommen der bezügliche
Vorwurf treffe die Regierung nicht Der Minister bewies
sodann aktenmäßig die vom Abg Windthorst gestern bestrittene
Thatsache daß der verstorbene Kardinal Erzbischof von
Geißel die Zulässigkeit des reeursus g dusu zugegeben
habe Dem Abg Dr Falk gegenüber betonte der Minister
daß die Vorlage vollkommen dem auch vom Abg Dr Falk
gebilligten Standpunkt des Staatsministerialbeschlusses vom

17 März entspreche Die Besorgniß desselben daß der
Staat nach dieser Vollmacht alle Konzessionen machen
werde ohne Gegenkonzessionen Roms sei unbegründet Die
mildere Praxis im Kulturkampf habe nicht zu einvm An
schwellen der Agitation geführt sie habe im Gegentheil be
ruhigend gewirkt Auch die Vorlage sei entstanden aus
einem spontanen Entschluß des Staats MinisteriumS nicht
aus dem Drängen der katholischen Agitationspartei Sie
verbinde die politische und moralische Verantwortlichkeit har
monisch mit einander die starre Praxis des Abg Dr Falk
hätte nie den Frieden herbeigeführt Diesen Zweck habe aber
diese Vorlage und sie werde ihn theilweise selbst erfüllen
wenn sie verworfen würde

Der Abg vr von Stablewski schilderte eingehend
die Leiden der katholischen Bevölkerung unter dem Kultur
kampf und den Maigesetzen und suchte darzulegen daß diese
unverdienten Leiden auch nach Annahme dieser Vorlage nicht
zu Ende kommen würden Er bestritt die Reichsfeindlichkeit
des Centrums und konstatirte mit Befriedigung daß der
Reichskanzler in seinen Depeschen eine ungelöste polnische
Frage anerkenne Eine friedliche Lösung derselben könne
vielleicht das gestörte Gleichgewicht Europas wieder herstellen
Eine Aufhebung oder mindestens eine zweckmäßige Revision
der Maigesetze sei das Geringste was das Centrum und
Rom fordern müsse

Der Abg Graf zu Limbnrg Stirnm führte aus
daß seine Partei deshalb die Nachtheile der Maigesetze mit
in den Kauf genommen habe weil es sich bei Erlaß derselben
um den wichtigen Vortheil gehandelt Habs die Rechte des
Staates definitiv der Kirche gegenüber zu regeln Seine
Partei müsse festhalten an vier Punkten der Maigesetzgebung
daß die katholischen Geistlichen dieselbe Ausbildung erhielten
wie die übrigen gebildeten Elemente der Nation daß das
Einspruchsrecht des Staates gegen die Einsetzung von Kir
chendienern und sein Zurückweisungsrecht gegen Uebergriffe
der Kirche auf das staatliche Gebiet anerkannt werde und
daß die katholischen Orden mit einzelnen Ausnahmen vom
Boden des preußischen Staats ausgeschlossen blieben Das
Centrum äußere theoretisch oft konservative Grundsätze prak
tisch stärke es die destruktiven Elemente Diese Vorlage
halte die von ihm dem Redner bezeichneten unveräußerlichen
Rechte des Staates aufrecht und trage doch dem hervor
getretenen Friedensbedürfniß Rechnung Die wiener Be
sprechungen hätten die gegenseitige Position geklärt und ge
zeigt daß zur Verhandlung mit der Kurie die Staats Re
gierung größerer Machtvollkommenheit bedürfe Der Abg
Dr Falk habe versucht das Gefühl des Mißtrauens in einer

Nicht vergebens mein Liebling Die wenigen Minu
ten während deren ich Dich anschauen durfte sind mir
wie ein Lichtstrahl aus Elysium gewesen

Und ich muß zurückkehren wie ich kam, sagte sie
Du stößest meine Liebe wiederum zurück hast kein Gehör

für mein Flehen und mein Elend ist nur um so tiefer
geworden

Sie barg ihr Gesicht in den Händen und schluchzte
laut Plötzlich neigte sie sich vorwärts

Norman, sagte sie leise flüsternd mein Geliebter
ich beschwöre Dich um meinetwillen sei barmherzig Ich
liebe Dich so innig daß ich getrennt von Dir nicht leben
kann es ist ein Lebendigbegrabensein Du kannst es
Dir nicht vorstellen Es giebt bei Tag und bei Nacht nur
wenige Augenblicke wo Deine Züge mir nicht vorschweben
in denen ich den Ton Deiner Stimme nicht zu vernehmen
glaube In der letzten Nacht träumte mir daß Du mit
ausgestreckten Armen vor mir standest und mich riefst Ich
kam zu Dir und Du schlössest mich in Deine Arme Du
sagtest Mein theures Weib es ist Alles ein Irrthum ein
entsetzlicher Irrthum gewesen und ich komme um mir
Deine Verzeihung zu holen und Dich heim zu führen In
meinem Traume Norman küßtest Du meine Stirn meine
Lippen meine Hände und nanntest mich bei den süßesten
Namen die Du nur erfinden konntest Du warst so lieb
reich gegen mich und ich war so glücklich Und der Traum
war so lebhaft Norman daß ich ihn lange nach meinem
Erwachen noch immer für Wirklichkeit hielt Dann hörte
ich das Seufzen der Wellen am Strande und rief Nor
man l Norman weil ich Dich noch immer in meiner Nähe
glaubte aber es kam keine Antwort Dieses Schweigen
brachte mich erst zu dem Bewußtsein daß mein Glück nur
ein Traum war Da war kein Gemahl mit seinen freund
lichen Worten und zärtlichen Küssen Ich glaubte mir
würde das Herz brechen Und da sagte ich mir daß ich
noch einen Versuch Deinen Entschluß zu erschüttern machen
wollte O Norman aus Barmherzigkeit stoße mich nicht
in diese entsetzliche Einsamkeit und Verzweiflung zurück
Erlöse mich aus dieser Kälte und Finsterniß aus diesen
Schmerzen und Thränen Laß mich bei Dir bleiben o

Art in das Volk zu werfen die die Meinung befestigen
würde daß er nicht der intellektuelle Urheber sondern nur
der schneidige Ausführer der Maigesetze gewesen sei Seine
Rede deduzire nur aus dem Mißtrauen wie die Fortschritts
partei die nur allein seiner Rede applaudirt habe Er habe
zwar wie ein geschickter Advokat plaidirt aber er werde
trotzdem nicht dem Volke das Mißtrauen gegen den Reichs
kanzler plausibel machen daß er in dem von ihm als noth
wendig begonnenen Kampfe mit Rom die nothwendigen
Rechte des Staates preisgeben werde Diese Förderung
des Mißtrauens werde unheilvoll sein Der Redner bean
tragte die Ueberweisung der Vorlage an eine Kommission
von 21 Mitgliedern

Abg vr Virchow wendet sich zunächst gegen den
Vorredner persönlich Die Vorschläge die von der Rechten
gemacht würden nicht zum Frieden und zur Ordnung son
dern zum Wirrwarr führen Diese ganze Gesetzgebung
trage im hohen Grade den Charakter der Willkür In
einem eingehenden Exkurse sucht er die Anschuldigungen gegen

das unpatriotische Verhalten der Fortschrittspartei wie sie
namentlich in dem Schreiben des Fürsten Hohenlohe vom
5 Mai enthalten sei zu widerlegen Bei Beginn des Kul
turkampfs habe sogar die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
die patriotische Haltung der Fortschrittsparlei vollständig
anerkannt Der Redner ging schließlich auf die sachlichen
Bedenken die der Vorlage entgegenstehen des Näheren ein

Kultusminister v Puttkamer entgegnete dem Abg
Virchow auf verschiedene Punkte seiner Ausführungen er
glaubte namentlich den Vorredner versichern zu können daß
in jener Depesche keine parlamentarische Partei gemeint sei
Die Besorgnisse wegen der Ausführung des Gesetzes mögen

den Abg Virchow nicht bekümmern die Regierung werde
die Vollmachten mit demselben Patriotismus anwenden von
welchem die Vorlage eingebracht seil

Abg Stöcker hofft daß der Entwurf den Frieden
bringen werde weil wir ihn haben müssen und der Kultur
kampf beseitigt sein müsse um den größeren Kampf aufzu
nehmen der die Welt bewegt den großen Streit zwischen
dem Bösen und Guten zwischen Ordnung und Umsturz
zwischen Evangelium und Unglauben Eine Untersuchung
über die Urheberschaft und Verschuldung der Kulturkämpfe
sei heute überflüssig und würde zu keinem Ziele führen Die
wirkliche Freiheit der Kirche bedinge daß der Staat in voller
Autonomie die Kirchenhoheit regele so zwar daß der Kirche
auf ihrem Gebiete die größeste Freiheit gewährt werde Er
begreife auch nicht warum der Abg Windthorst sich gegen
die Autonomie des Staates erkläre sei doch dieselbe vom
Landrecht und der Verfassung von 1850 anerkannt Frei
lich müsse auch der Staat gerecht und billig sein Deshalb
hätte sich s Zt empfohlen statt der Maigesetzgebung
auf dem Verwaltungswege vorzugehen Das wäre
leider damals von konservativer Seite nicht erreicht und
wenn man jetzt der gegenwärtigen Vorlage zustimme kehre
man einfach zu dem zurück was früher gewünscht sei Eben
sowenig aber wie gegen das Prinzip der Autonomie könne
gegen die diskretionaire Gewalt ein Bedenken obwalten
wenn wir damit aus den drückenden Verlegenheiten heraus
kommen Das Entgegenkommen der Regierung das sich in
der Vorlage dokumentire gehe bis an die Grenze des Mög
lichen Den Termin bis zum Ende bes nächsten Jahres in
das Gesetz hineinzufügen empfehle sich deshalb um die
Frage nicht in den Wahlkampf zu bringen Die Hoffnung
daß das Centrum zur Herbeiführung des Friedens seine
Mitwirkung nicht versagen werde will der Redner nicht
ausgeben

Abg Reichensperger Olpe wendet sich in heftigen
Worten gegen Abg I r Falk Das Werk welches dieser in
seiner Amtszeit geschaffen habe sei ein Produkt der Leiden

mein einziger Geliebter laß mich bei Dir bleiben Für
Dich bietet das Leben tausenderlei Interesse für mich hat
es nur ein einziges Du vermagst ohne Liebe zu leben ich
nicht O Norman um meiner Liebe um meines Glückes
willen erbarme Dich und laß mich zu Dir zurückkehren
ich flehe Dich an

Das goldige Haupt neigte sich vorwärts und sank an
seine Brust ihre Hände klammerten sich mit dem Schmerze
der Verzweiflung an ihn an

Ich will so demüthig sein mein Geliebter Ich will
mich ganz der Aufmerksamkeit der Menschen entziehen
Ich möchte nur bei Dir sein nur in Deiner Nähe
leben Du kannst nicht so hart gegen mich sein daß Du
mich wieder zurückweisest denn Du weißt wie ich Dich
liebe Ihre Hände klammerten sich noch fester an ihn an

Wie viele Männer haben ihren Frauen große Ver
brechen verziehen und sie trotzdem sie sie in der niedrigsten
Weise verlassen hatten wieder aufgenommen Vergieb Du
meines Vaters Verbrechen und nimm mich um der himm
lischen Barmherzigkeit willen wieder zu Dir

Wenn Du mich nur recht verstündest meine theure
Madeleine Ich habe nichts zu verzeihen Du bist das
lieblichste treueste beste Wesen von der Welt eines der
reinsten edelsten Weiber Was hätte ich Dir also zu ver
zeihen Ich darf aber keinen Schandfleck aus meinen
Namen bringen ich darf meine Kinder nicht zu Erben
eines Verbrechens machen

Aber Norman, sagte die Arme sanft weil mein
Vater ein Spitzbube war brauche ich deshalb keiner zu
sein weil er sich zu einem Fehltritt verleiten ließ brauche
ich nicht dasselbe zu thun Der Wahnsinn mag möglicher
weise erblich sein das Verbrechen ist es sicher nicht Ueber
dies habe ich meinen Vater oft erzählen gehört daß sein
Vater ein einfacher ehrlicher biederer Pächter war Für
meinen Vater giebt es manche Entschuldigung Er war
ein hübscher Mann der durch Schmeichelei und Verwöh
nung verdorben wurde

Ich würde Deine Hände nicht in den meinen halten
und so innig küssen mein Liebling wenn ich es für möglich
hielte daß der leiseste Flecken von Sünde daran klebte

schaft des Leichtsinns und der Unkenntniß Lebhafter Wider
spruch links

Der Präsident sieht sich veranlaßt den Redner wegen
dieser Aeußerungen zur Ordnung zu rufen

Nach Ablehnung eines Vertagnngs Antrages ergreift
das Wort der

Abg Dr Gneist Seit einigen Jahren ist es bei uns
parlamentarischer Gebrauch daß oft sehr wichtige Vorlagen
von der Regierung unmotivirt eingebracht werden Solch
eine gedruckte Vorlage ohne Motive ist gleichsam ein ver
lassenes elternloses Kind und daher rühren so viele Miß
verständnisse Ich gestehe daß für mein schwaches Verständ
niß es nicht ganz klar war warum die Regierung diese
außerordentliche Vollmacht gebraucht um gegenüber der Kurie
nicht etwa den Frieden anzustreben warum diese Vorlage
eine so dringende Eile hat eben deshalb war man gegen
über der Staatsregierung mehr auf der Hut als jetzt nach
den Aufklärungen der Regierung Ich muß gestehen daß ich
in dem Plane in einigen Bestimmungen der Maigesetze
Milderungen herbeizuführen und den Bedürfnissen der katho
lischen Bevölkerung entgegen zu kommen keine Demüthigung
für die Regierung finde Es bleibt aber die Frage ob der
gewählte Weg hierzu der richtige ist Die vorgeschlagenen
Maßregeln sind sehr verschiedener Art Ich will mich in
Bezug auf die Frage wie meine Freunde die Sache ansehen
auf das Nothwendigste beschränken Was zunächst die Wie
derbesetzung der erledigten Pfarrstellen betrifft so halte ich
diese Frage für diskutabel doch dürfte eine solche Wieder
besetzung nur statthaft sein wenn der Beweis erbracht wäre
daß die hierfür in Aussicht genommenen Personen sich den
Gesetzen unterordnen wollen Der Staat muß ein für alle
Mal seine Grundsätze aussprechen aber der Regierung unbe
dingte Diskretion einzuräumen halte ich nicht für angezeigt
Etwas Anderes ist die Wiedereinsetzung der durch gerichtlichen
Spruch ihrer Aemter entsetzten Bischöfe Das Begnadigungs
recht des Königs erstreckt sich unzweifelhaft auch auf einen
solchen Fall aber eine Znrücksührung der Bischöfe ohne
formelle Erklärung dem Gesetze folgen zu wollen ist nach
unserer Auffassung nicht der Bedeutung und der Würde des
Staates entsprechend Hier zeigen sich tiefe Gegensätze
Das sind Fragen in denen politische Transaktionen nicht
statthaben Es ist ferner zu bemerken daß ein großer Unter
schied besteht zwischen Verwaltungsgesetzen und organischen
für die Dauer geschaffenen Strafgesetzen wie diese kirchlichen
Gesetze sind Seitens meiner politischen Freunde habe ich
zu erklären daß sie eine Dispensation von organischen Kirchen
gesetzen nicht gestatteten Mit allgemeinen Bezeichnungen
einer Revision der Maigesetze kommen wir nicht weit Die
Grenze des Disputabeln liegt für uns in jener Substanz der
Maigesetze welche identisch ist mit den staatskirchlichen Grund
sätzen mit denen unser preußischer Staat aufgewachsen ist
Diese Grundsätze sind nicht von Kulturkämpfern erfunden
worden sondern haben sich für Deutschland im Laufe der
Zeit ergeben Dieser Umstand macht es uns auch vollkom
men unmöglich auf das Beispiel Oesterreichs oder Frank
reichs zurückzugreifen Eine Nation in unserer Lage hat nur
eine Alternative Entweder scheidet sie sich in geographische
Gebiete nach den Konfessionen und das sind die Grundlagen
welche uns im westfälischen Frieden gegeben sind oder sie
bewahrt die mühsam errungene Einheit Wird der Staat
als schiedsrichterliche Gewalt angenommen so kommen wir
dahin daß eine herrschende Kirche der andern in jedem Kolli
sionsfalle die Grenzlinien ihrer Thätigkeit vorschreibt Das
ist doch aber eine Unmöglichkeit und deshalb waren wir
gezwungen die Befugnisse des Staates enger zu ziehen und
sie nicht als Verwaltungsbefugnisse hinzustellen die die Staats
ministerien nicht handhaben können sondern müssen Wir
sind dazu gezwungen worden durch den konstitutionellen Staat

Warum willst Du mich dann aber nicht mit Dir
nehmen Norman

Weil ich es nicht kann, erwiderte er in entschiede
nem Tone Du mußt mich nicht durch Deine Bitten
foltern Madeleine Ich kann es nicht laß Dir das
genügen

Er erhob sich und ging schnellen Schrittes nach dem
Strande hinab Wie schwer wie entsetzlich schwer war
seine Aufgabe die bittere Qual kam fast der des Todes
gleich Sie war gleich wieder an seiner Seite und schritt
schweigend neben ihm her

Er hätte eine ganze Welt darum gegeben wenn er
sie hätte in seine Arme nehmen und durch seine Küsse die
frischen Farben auf ihr junges trauriges Gesicht hätte
zurückzaubern können

Norman sagte eine leise Stimme in unendlich
schmerzlichem Tone ich komme um Dir Lebewohl zu sagm
Es thut mir leid daß ich hierher kam Ich habe meine
Lage dadurch verschlimmert statt verbessert Es thut
mir innig leid vergib und lebe wohl

Es wird uns nun um so schwerer werden unser Loos
zu tragen Madeleine sagte er mit heiserer Stimme

Denke nicht daran Du wirst diese Erinnerung leicht
überwinden sagte sie Es thut mir leid daß ich gegen
Deine Wünsche gehandelt und das lange Schweigen gebrochen
habe Es soll nie wieder geschehen Norman

Nie sei es denn daß Du krank wirst oder meiner
bedarfst ergänzte er Dann versprachst Du mir mich zu
Dir zu rufen

Und das soll auch geschehen erwiderte sie Ver
giß nie theurer Gatte daß die letzten Worte die ich an
Dich richtete Lebe wohl und Gott segne Dich waren

Die Worte verhallten auf ihren Lippen Er wendete
sich ab damit sie nicht den Schmerz den seine Züge aus
drückten gewahr werden sollte und äußerte kein Wort der
Klage Er wußte wohl daß sie ihn für hart kalt gefühl
los und gleichgültig halten und seinen Stolz mächtiger als
seine Liebe finden mußte aber das war immerhin besser
als das Bewußtsein daß seine Leiden die ihren noch über
stiegen das durste sie nie erfahren



damit sich diese Verwaltungsbefugnisse nicht mit den Partei

Interessen verquicken Hieran müsjen wir festhalten und
uns nicht aus Dispeusationsgesuche einlassen Kulturkämpfer
und Antikulturkämpser sind des Kampfes müde herzlich müde
aber mögen sie sich doch ausruhen wenn sie müde sind
Heiterkeit Die Sache kann dabei nur gewinnen Geben

Sie sich aber dabei nicht dem Gedanken hin daß damit die
Maigesetze aus der Welt geschafft sind Diese sind für unser
ganzes Kirchenleben nothwendige Formeln Abg Windthorst

ruft Nein/ In die weitere Berathung der Vorlage ein
zutreten sind wir bereit und thun es in der Absicht vaß
wenn es gelingt durch Amendirung etwas Gutes zu Stande
zu bringen den kirchlichen Gemeinden ihre Seelsorger wieder
gegeben und unsern Unterthanen geholfen werde Heiterkeit
Beifall

Schließlich wird der Gesetzentwurf einer Kommission
von 21 Mitgliedern überwiesen Damit ist die Tagesord
nung erledigt Nächste Sitzung Montag Zweite Berathung
des Verwaltungsgerichtsgesetzes und dritte Berathung des Ge
setzentwurfes betreffend die Organisation der allgemeinen
Landesverwaltung

Berlin 29 Mai
Auf dem Jnfanterie Exerzierplatze fand heute Vor

mittag die diesjährige große Frühjahrs Parade der Berliner
und Spandauer Garnison vor dem Kaiser statt

Es ist noch völlig unsicher ob das Centrum sich
der Abstimmung enthalten wird Thut es das so ist die
Annahme der Kirchenvorlage mit einem Termine ihrer Gül
tigkeit und einigen anderen Amendements schon durch die
Stimmen der beiden konservativen Fraktionen gesichert
Stimmt das Centrum gegen die Vorlage so geben die
Nationalliberalen den Ausschlag Diese stehen in ihrer
überwältigenden Mehrheit auf dem Standpunkte Falk s
Sie würden die Vorlage höchstens annehmen im Falle einer
durchgreifenden den Kern derselben berührenden Amendirung
die der Minister seinerseits verwirft In die Einundzwan
zig er Kommission sollen die Abgg Gneist Kieschke
Jung Weder und Bennigsen gewählt werden welche
sämmtlich Gegner des Gesetzentwurfs sind Die Fortschritts

partei will die Abgg Klotz und Bergeroth in die Kom
mission deputiren Virchow soll es abgelehnt haben Mit
glied derselben zu werden Konservativerseits werden Rauch

haupt Gras Stirum Wedell Malchow vom
Centrum Windthorst Reichensperger v Heere
man in die Kommission deputirt werden Die übrigen
Mitglieder sind noch unbekannt Gerüchte über Kammer
auflösung oder von einer Demission Bismarck s wurden heute
vernommen indeß legte man keinen großen Werth darauf
da ihre Quelle unsicher blieb Sie dürften auch vor der
Entscheidung in der Kommission jedes Bodens entbehren
Fest steht so viel daß der gewaltige Eindruck der gestrigen
Falschen Rede in maßgebenden Kreisen auf das Unange
nehmste empfunden wird Das Centrum dem sehr viel
daran gelegen ist wird der Vorlage wohl in irgend welcher
Weise zur Majorität verhelfen doch ist anderseits der Re
gierung außerordentlich viel daran gelegen daß der Entwurf
durch eine liberal konservative Mehrheit zum Gesetze wird

Und diese Aussicht scheint besonders seit der Rede Falt s
nicht vorhanden zu sein Magdeb Ztg

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 23 Mai der Zimmermann
Boskugel mit A Th W Ohm Den 25 der Kar
mann Thiele zu Berlin mit M W Zeising

Mrichsparochie Den 22 Mai der Handarbeiter
Stiefel mit M Ch C Henze Den 23 der Former
Gellert genannt Röhm mit M F Müller

Als er seinen Blick von den rollenden Wogen und der
Sommersonne abwendete war sie verschwunden Er sah
nach der andern Seite der Bucht hinüber auch dort
war keine Spur von ihr Sie war verschwunden und er
sagte sich daß er es jetzt nur einem Wunder verdanken
könnte wenn er sie in dieser Welt noch einmal wieder sähe

Sie blieb nicht in Tintagel der dortige Aufenthalt
hatte ja keinen Nutzen mehr für sie das sah sie jetzt ein
Sie hatte bisher gegen ihre Ueberzeugung gehofft Sie
hatte sich eingeredet daß er im Laufe von anderthalb Jahren
seinen Sinn geändert haben würde daß er die Leiden eines
einsamen liebeleeren Lebens erkennen etwas Anderes
höher als den Familienstolz schätzen lernen und die Liebe
schließlich als das höchste Gul in ihre Rechte einsetzen würde
Jetzt sah sie daß sie sich in allen diesen Voraussetzungen ge
täuscht hatte denn er zog immer noch seine verstorbenen
Ahnen dem lebenden Weibe vor

Sie kehrte nach Winistonhaus zurück und nahm ihr
trübseliges Leven dort wieder aus Sie hätte sich ihr Loos
durch Reisen Geselligkeit und Zerstreuungen erträglicher und
freundlicher gestalten können aber sie hatte keinen Muth zu
dergleichen Unternehmungen Sie hatte die anderthalb Jahre
ihrer traurigen Ehe ganz dem Studium gewidmet damit er
sie wenn sie dereinst zu ihm zurückkehren durfte noch unter
richteter und gebildeter fand Sie arbeitete unermüdlich und
immer nur für ihn Jetzt nach ihrer Rückkehr war dieser
Hoffnungsquell versiegt und ihre Studien und Anstrengungen
ermüdeten sie Zu welchem Zweck sollte sie jetzt noch arbev
ten und studiren Er würde nie Gelegenheit haben sich
über ihre Fortschritte zu freuen und zu welchem anderen
Zweck als um ihm zu gefallen sollte sie studiren

Was fange ich mit meinem Leben an klagte sie
Marianne war in der verfallenen Scheuer nicht beklagens

werther als ich
Ihr Leben war eines der seltsamsten und düstersten das

einem Menschen beschieden sein kann daß sie seiner müde würde

war kein Wunder Sie war von aller der Trauer dem
Leiden und der Verzweiflung so erschöpft daß sie bald sehr
schwer erkrankte da lag sie denn und sehnte sich zu sterben

Fortsetzung folgt

Neumarkt Den 22 Mai der Werkmeister Schultze
mit K Lehmann geb Hädicke Den 23 der Schlosser
Beeck mit A Raue Der Former Unfug mit E Ham
mer Der Maurer Schondorf mit A Böhme

Glaucha Den 22 Mai der Buchhalter Herz mit
A H Kohl Den 25 der Kaufmann Zeiß mit A F
A Götze

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 22 Dezember 1679 dem

Schneidermeister Altmann eine T Amande Emilie Den
11 Jan 1880 dem Handarbeiter Thiele ein S Louis
Karl Richard Den 12 dem Böttchermeister Schaas
eine T Agnes Martha Den 6 März dem Handarb
Terre eine T Marie Emma Den 8 dem Stellma
cher Pohle ein S Hermann Willy Den 19 dem
Hausdiener Titz ein S Friedrich Wilhelm Karl Den
2 April dem Gastwirth Fischmann ein S Richard Wer
ner Ernst Den 12 dem Drechslermeister Voigt ein S
Paul Emil Otto Dem Bäckermeister Winkler eine T
Frieda Den 21 dem Landgerichts Sekretär Hünecke
eine T Frieda Marie Luise Amalie

Mrichsparochie Den 3 Oktober 1879 dem Hand
arbeiter Hennig ein S Hermann Albert Den 25 Ja
nuar 1880 dem Ober Jngenieur Münter ein S Paul
Fritz Arthur Den 20 Februar dem Fabrikarbeiter
Hellwich eine T Erdmuthe Anna Margarethe Den 23
dem Lackirer Bölicke eine T Martha Anna Den
13 April dem Drechslermeister Taube eine T Marga
rethe Martha Bertha

Moritzparochic Den 22 Februar dem Tischler
meister Spanier ein S Karl Hermann Theodor Den
20 März dem Schiffsbauer Schildt ein S Otto Paul
Den 8 April ein unehel S Hermann Max Den 10
dem Lohndiener Pillsing ein S, Otto Den 15 ein
unehel S Eduard Hermann Den 18 ein unehel
S Karl

Domkirche Den 9 Januar dem Zuschneider Wolfs
eine T Luise Margarethe Den 27 Februar dem Re
staurateur Seifert ein S Max Den 2 März dem
Kaufmann Falcke eine T Friederike Bertha Anna Dem
Tischler Sachers ein S Ernst Gustav Den 8 dem
Tapezier und Dekorateur Traxdors eine T Emmy
Den 10 dem Wagenschreiber Engling ein S Karl Franz
Friedrich Den 15 April dem Fuhrherrn Pfannenberg
eine T Jda Minna Elsbeth

Neumarkt Den 20 Februar dem Kesselheizer Schlie
ein S Friedrich Ernst Den 1 März dem Fabrikar
beiter Teller ein S Richard Paul Den 8 April dem
Buchhändler Hofstetter eine T Ottilie Den 13 Mai
ein unehel S Friedrich Otto

Glaucha Den 1 Februar 1879 dem Handarbeiter
Waise eine T Amalie Den 12 September dem Dreh
orgelspieler Häuser ein S Karl Max Moritz Gustav
Den 15 Januar 1880 dem Schlosser Ketzscher eine T
Martha Anna Den 2 Februar dem Obergärtner Mo
ritz eine T Minna Martha Den 14 dem Schäfer
Oehmig ein S Julius Robert Den 7 März dem
Maurer Mitsching eine T Lina Jda Den 18 dem
Lehrer Rosenbaum ein S Ottomar Paul Den 15 April
dem Maurer Lippert eine T Johanne Marie Luise
Den 26 dem Bahnarbeiter Reichenstein eine T Friederike
Martha Den 4 Mai dem Tischlermeister Heinrich
Zwillingstöchter 1 Emma Anna 2 Martha Marie

Katholische Kirche Den 2 Februar dem Hand
arbeiter Rabemacher ein S, Wilhelm Otto Den 9 April
dem verstorbenen Arbeiter Kloska eine T Emma Den
28 dem Schuhmacher Schwarzer ein S Franz Joseph
Johann Den 7 Mai dem Arbeiter Smarsik eine T
Leopoldine Dem Assistent Hellermann eine T Wilhel
mine Antonie Dora Den 14 ein unehel S Otto
Frauen Klinik

Literarisches
Jllustrirte Weltgeschichte für das Volk Unter sorg

fältiger und eingehender Berücksichtigung der Kulturgeschichte
in zweiter Auflage neu bearbeitet und bis zur Gegenwart
fortgeführt von Otto von Corvin Pracht Ausgabe in
acht Bänden zu je 16 18 Lieferungen g 50 Pf oder
in 22 25 Lieferungen g 3 Mit 2000 Abbildun
gen 40 50 Tontafeln Karten c Leipzig und Berlin
Druck und Verlag von Otto Spam er

Die fünf vor Kurzem erschienenen Lieferungen 31
bis 35 des im besten Sinne volksthümlichen außerordent
lich gehaltreichen Geschichtswerkes führen uns in eine der
merkwürdigsten Zeitperioden ein nämlich den Beginn des
Mittelalters d h den Zeitraum der Völkerwan
derung welcher eine beständige Umbildung der Völker
gruppen und Staaten nachfolgte Je mehr nun in früheren
Geschichtswerken gerade diese hochinteressante Zeit einer chao
tischen Behandlung anheimgefallen war so daß aus dem Ge
wirr und der Zusammeuhanglosigkeit des Vorgeführten kaum
ein wichtiger Abschnitt z B der über das Ost römische
Reich und später über die O stgothen sich als klares Bild
heraushob desto willkommener muß es für geschichtseifrige
Laien fein hier eingehender über manche ihnen dunkel ge
bliebene Periode Völkergruppirung und Staatsentstehung im
Zusammenhang mit näher bekannten gleichzeitigen Ereignissen
unterrichtet zu werden Die Zeit Justinian s und Beli
sar s ist vornehmlich von hohem Interesse wegen der in
diesem Zeitalter entstandenen viele Jahrhunderte nachww
kenden Gesetzgeberischen Schöpfungen Vorher noch zieht die
Glanzzeit Theodorich s des Großen hauptsächlich das
Interesse auf sich während auch die Kämpfe der West
gothen Vandalen Hunnen Franken zc in lebens
vollster Weise dargestellt sind Einen besonderen Reiz
üben außerdem die reichen die wichtigsten Momente des da
maligen Welttheaters wiederspiegelnden Illustrationen aus
an denen sich die bewährten Künstler Hermann Vogel
H Leutemann Heine u A in rühmlicher Weise be
theiligten

Vermischtes
Bei der Wahl einer passenden Inschrift für das

nächstens zu enthüllende Goethe Monument bei
der man sich nach einer zutreffenden Stelle aus Goethe s
eigenen Schriften umsah handelte es sich nach dem Börs
Cour buchstäblich um Mein und Dein oder viel
mehr um Mein Dein und Sein Löper der berühmte
Goetheforscher nämlich schlug den Wortlaut des Citats vor

Es kann die Spur von meinen Erdentagen
Nicht in Aeonen untergehn

Berthold Auerbach stimmte für eine Abänderung
des Citats und zwar für

Es kann die Spur von Deinen Erdentagen
Nicht in Aeonen untergehn

Hermann Grimm seinerseits bekämpfte Beide und
entschied sich für

Es kann die Spur von seinen Erdentagen
Nicht in Aeonen untergehn

Bekanntlich unterbleibt nun jedwede Inschrift und das
Standbild wird nur das eine Wort Goethe tragen

Von dem Schiedsmann des 9 Bezirks Herrn Ren
tier Camuitius sind aus dem Vergleich in Sachen Fr
Fl 3 Mark als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 25 Mai 1880
Die Armen Direktion

Beschiiftignngsverein des Neumarkts
In der Bewahranstalt Henriettenstraße 25 sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufen
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Repertoire der Theater in Leipzig
Dienstag den 1 Juni

Neues Theater Der Carneval in Rom
Altes Theater Der jüngste Lieutenant

Wetterbericht vom 29 Mai 188V
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

770,3
713,3
751 6
755,9
753 7

schwach
leicht

VLVs stark
bIV leicht
V still

wolkig
wolkig
bedeckt

wolkenlos
wolkenlos

8,9
11,9
11,2
11,0
19,9

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

774 4
776,3
771 0
769 1
771 0
769,6
768 1
765 5

80 leicht
5k still
V leicht
U3 VV schwach
VLV mäßig

V leicht
MV leicht

VV schwach

heiter
wolkenlos
halb bed
halb bed
halb bed
halb bed 2
bedeckt

bedeckt

11 7
10 8
11,2
11 9
12 2
13 3
11,8

9,1

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig

Berlin
Wien
Breslan

774,4
772,8
773,6
771,6
771,6
772,3
770,8
766,1
768,8

leicht

VV leicht
N5V still
LgM still
5V mäßig
5NV M

leicht
schwach

VtiV mäßig

wolkenlos
heiter
wolkenlos
halb bed
Regen
wolkig
halb bed
Regen
Regen

10,8
11,0
10,0
9,9
8,4

11,0
11,4
15,7
11 2

Seegang leicht 2 Gestern und Nachts Regen Gestern
Nachmittag Gewitter und Regen Nachts Regen Gestern
Nachmittag Gewitter mit Regen Gestern Mittag Donner und
Regen Gestern Nachmittag Gewitter

Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Der hohe Luftdruck im Westen hat bei fortschreitendem Auf

klaren und wieder langsam steigender Temperatur noch zugenommen
dagegen ist die Trübung mit starker Abkühlung welche gestern über
West Centraleuropa stattfand weiter ostwärts fortgeschriten In dem
Gebiete von Slldbayeru bis nach Ostpreußen wo gestern Nachmittag
zahlreiche Gewitter mit rasch sinkender Wärme stattfanden herrscht
Regenwetter Die Luftbewegung ist fast überall schwach vorwiegend
westlich bis nördlich Nizza Still Dunst 21,2 Grad

R A Deutsche Seewarte



Wegs vorgerückter Saison habe wir eine große Partie r
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Lvise u 8xelZiilI Laitvll
ksiss Iisctiks

in großer Auswahl bei

M Poststr
1ir ÄvisrZxisIsr

In allen Musikhandlungen zu haben

Nr illsäor odns Uorts
für Piarioforte von

ßF N F
Diakonus Nietschmann

Abschiedslied Wiegenlied Zigeuncrlied
Preis 2 Mark

Das erst Du
Gavotte für Piarioforte Preis iS 1,20

H PSZ Hermesmarsch
Preis 1 Mark

WSZ Myrthenbliithen
Preis Mark 1,5V

M x Poststrahe
Heute empfing

feinste Thiir Ostfriesische
r

s Pfmid 13s 4
A Gi S S Uttvr

Sparbutter Pfd 9V H

gr Nlrichstr 39
Di ZLosszez sI

ist echt zu beziehen durch

gr Klansstr 2
MM Die Brauukohleugruve AM

zu Schöuborn bei Dobrilngk N L
offerirt ausgezeichnete

DamPf NaWrehsteine
mit 6 pro Mille ab Haltestelle Schönborn
der Halle Sorau Gubener Eisenbahn

Die Grubenverwaltnng
M Geh

Bekanntmachung
Der von der Kreis Chaussee nach Gutenberg führende gepflasterte Weg welcher

polizeilich gesperrt wird hiermit dem öffentlichen Verkehr wieder übergeben
Gutenberg den 29 Mai 1880 Die Orts Polizeibehörde

Täglich frischen Spargel neue Kar
toffeln Erfurter Blumenkohl sowie alle
jungen Gemüse empfiehlt

Marienbibliothek im Keller
Sehr schöne mehlretche Speisekartoffew

und gutkochende Hülsenfrüchte empfiehlt

/R Markt 13Neue Federbetten verkauft billigst
Martiusgaffe Nr 3

ff Wald Erdbeeren
AZMSRV L OIMGZ KiMRGIS

IZKi WSS ZSSK V
empfehlen

sr5 üiUiiUQsl L Lo

empfehlen Iliuielio K UeiiuiL
Die ersten wirklich hochfeinen

Isländer Heringe
trafensoeben ein bei

gr Ulrichstratze Z7

GpzKA KGS alle Sorten frühe
GK WZTS iO U MGWG

empfiehlt
UA vIO FIKCsRtRK

gr Mrichstr 27

killiWtei IR Wie A
Rathhnnsgaffe IS im Stiftshause

Abgepaßte leinene Handtücher mit rothem
Rand das ganze Dtzd nur 2,25

Weißlein Wischtücher mit rothem Rand
Dtzd nur 3,50

Seidene Staubtücher 4 Dtzd nur 50
Leinene Damast Tischtücher nur 1 und

1,50
Leinene Damast Servietten V Dtzd nur

2,25

Gardinen in Mull Zwirn u Tüll in rei
cher Auswahl von 25 an

Ein großer Posten Bettzeug von 25 an
Große Waffel Bettdecken mit langen Fran

zen von 1,75 an
Große weiße Taschentücher Dutzend nur

1

Reinleinene Taschentücher /z Dtzd nur
1,25

UM MIbin ich im Stande durch eigene großartige Massenfabrikation meines Berliner Haupt
geschäfts billiger als die gesammte Conenrrenz verkaufen zu können und bemerke
daß nur gute und unverwüstliche Stoffe verarbeitet werden
Große weite Damen Hemden aus gutem

Dowlas nur 1
Vorzügliche Madapolam Damen Hemden

1,25
Madapolames Damen Hemden mit reichem

Spitzenbesatz nur 1,50
Prachtv gestickte Damen ChemisettesHemden

nur 1,75 u 2
Damen Unterröcke mit Säumchen v 1 an
Damen Negligö Jacken mit Spitzenbesatz

von 1 anDamen Pantalons mit Spitzenbesatz von
85 H an

Gutsitzende Oberhemden mit Zfacher Brust
nur 2,30

Prachtvoll gestickte Oberhemden nur 2,50
Gute Dowlas Herren Hemden nur 1,25
Arbeitshemden von Lederleinen nur 1,75 u

2

Kinderhemden von 25 an
Knaben u Mädchen Hemden von 50 an
Kinder Höschen von 45 5 an
Herreu Chemisettes mit Schnu falten nur

50
Knaben Chemifettes nur 30

Damen Kragen Herren Kragen Stulpen Damen Cravatten Damen
KWO r Schiirzn MlffMeiÄ billig

nur Rathhausgaffe 1 Stiftshause
sMsI s III

Auftrüge nach außerhalb werden sofort u bestens esfeetuirt

Von jetzt ab verkaufe ich meine

t il iKkvAUlsvite
V I 8kvri v tv

iKsvitv
I it
l v

X i l i iiZII in tt8vitv

wie folgt
ü Pfund 50

a 48 4k 3640
Ä 30s 30 25 L,

von 5 Pfd ab,45 H,

do 43do 32do 36 4do 28 4
do 28do 25F t k gr Äteinßrche 73

Schönster Glan auf Wäsche
wnd selbst der ungeübten Hand durch die jedem Packet beigedrucktc
einfache Gebranchsanweisnng der wellberühmten amerikanischen

frei von allen schädlichen substan en von Fritz Schnlz,fun in
Leipzig garautirt Preis pr Packet nur 20 Pfg

Prüfet und urtheilet selbst
Vorräthig in fast allen besseren Colonialwaaren Droguen und

Seifen Handlungen

K M i M MUAuf Sie in Gold verzinsliche Anleihe welche zum Course von
7S 7 in den Tagen vom 31 Mai bis 2 Juni zur öffentlichen Sub
skription aufgelegt wird vermittele ich Zeichnungen kostenfrei

Halle a S 29 Mai 1880 M IMiMÄvrMAi tvW g,1ts rorasQ 1S
Anmeldungen nehme noch ZMLe

Militär Schwimm Anstalt
für Civilisten geöffnet Anmeldung bei

Sergean t Ka serne od er Badea nstalt hin ter der Egge

Ne Woren NjMm u SOe Anstalt
ist von heute ab eröffnet

Halle a/S den 29 Mai 1880 Die Schwimmmeister

zum Bemalen Vchritzen
M UL SÄS it VK
sowie sämmtliche dazu gehöri

gen Uhält bestens empfohlen

S S
gr Ulrichftrake 7

Am Mittwoch den 2 Juni d Js
Mittags 12 Uhr

versteigere ich auf dem Hose zur goldenen
Kette mehrere zum Theil noch gute
Möbel gegen baare Zahlung

Gerichtsvollzieher

Donnerstag den 3 Juni Vormittags
10 Uhr versteigere ich im Gasthof zum
Adler gr Steinstraße ein Ponny mit
Geschirr und Wagen

G May Auctionator

heute Dienstag früh Z Uhr gr Stein
straße 51 im Schwan von Möbeln und
v a G O Radestock Auktionat or

selbstgefertigter
Arbeit

zu den billigsten Preisen Angnftastr 5a
Svpha
Bierkantige Buchenstäbe i A eter lang
u Gartenzwecken passend das Schock von

70 au zu verkaufen Breitestraße 20

Braililbier Verlms
m der Marienbibliothek Markt 13
im Hausflur Wittwe

Täglich frischen Kalk
Kuttelpforte 3 Wittwe Gröst

Henne mit 10 Äüchel verk Kuttelhof 2

Wegen Todesfall billig zu verkaufen ein
Buch Selbststudium f Eisenbahnbeamte
z Ablegung d Prüfung im Büreau Sta
tions Bahnmeister Expedit u Güter
dienst nebst den wichtigsten Gesetzen von
THUN Eisenb Betr Sekr Krausenstr 1,1

1 Kanarienvogel verk Fleischergasse 39
Ein Bücherregal oder Schrank kausr

Leip zi gerstratze 93 1
Brennholz verkauft hinterm Harz 10
Einen neuen leichten Handwagen verkauft

billig wegen Mangel an Raum
Reilstraße 6 Hof 1 Tr in Giebichenstein

Getr Kleidungsstücke Betten Wäsche u s w
kauft Frau Noack Geiststraße 46

Wagen mit Ziegenbock zu kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe abzugeben bei

H Gundlach Breitestraße 32
Ein starkes Arbeitspferd lammfromm

7 Jahr alt zu schwerem Zuge passend preis
werth zu verk Fleischergeschäst Königstr 19

MrZsnds,u1Zsii
Barettchen werden sauber gewaschen und
garnirt gr Ulrichstraße 35 Hof part

Bettfeder
Frau Spiegelgasse 8

Ofensetzen u Reinigen Weißerei Putz u
Maurerarbeit nimmt an Königstraße 27/28

D enstag den 1
Nebung Rathshof

Juni Abends 8 Uhr
Das Kommando

Dienstag den 1 Juni HirÄ vl vi
im neuen Theater Anfang 7 Uhr

Der Vorstand

AArklieks Erasweg
Mittags u Abendtisch Stamm jeder

Zeit Kartoffelpuffer ff Lager u Weiß
bier ä Seidel 10 H franz Billard

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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